
Dauthendey, Max: Die Lust des einen muß die Not des andern stillen (1892)

1 Es spielen keck spiegelnde Fische in morgendlicher Flut.

2 Sie schnellen auf zur Luft im Übermut.

3 Nach ihnen schweben stumm zwei Möwen,

4 Getrieben von des Hungers Willen.

5 Die Lust des einen muß die Not des andern stillen.
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